
—Aufzeichnungen Abdul el’Mazars, irgendwann um 1007 BF

»Triacosiahexacontapentagrammum, das:
Ein im Keller des Konvents der verfinsterten Sonnenscheibe, Sphärenkundliches Institut und Halle der Geister 
zu Brabak gelegener Beschwörungskreis mit 365 Sternspitzen. Er soll jedem einzelnen Tag des Jahres einen Ta-
gesherrscher zuweisen, dem an diesem Tag mächtigsten Wesen. Neben Dämonen nennt er auch Götter, Halbgötter, 
Tierkönige und Feenwesen sowie längst vergessene Götzen. Die letzten Tage des Jahres, die Tage des Namenlosen, 
sind bekanntermaßen den Entitäten Isyahadin, Aphestadil, Rahastes, Madaraestra und Shihayazad zugeordnet. Was 
aber hat es zu bedeuten, dass ihnen nicht am 1. Praios in güldenen Lettern der Name unseres Sonnenherren Praios 
folgt? Was hat die verblassende Gravur, die sich ›ASWA-DJALIHD‹ liest, zu bedeuten? Bestehen etwa Zweifel an 
Praios’ Macht über den ersten, den wichtigsten seiner Tage? Oder war es doch der 30. Rahja mit dieser Gravur? 
Mein Geist trügt mich dieser Tage allzu oft.«

—Codex Daemonis, Ausgabe in Auridalur

[Es folgen seltsame Striche und Balken.]
—halbverbrannte Ausgabe von Chimaeren & Hybriden, eingelegter Kommentar








